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Was ist Nicht Intentionales Design (NID)? 
Erläuterungen für den Fotowettbewerb „Verwandlung durch Verwendung oder 
Die Sache mit dem Klupperl“

QuerdenkerInnen gefragt! 

Wir alle tun es: Wir verwenden Gegenstände anders, als dies von ihren DesignerInnen geplant war. Etwa 
das Wäscheklupperl als Packungsverschluss. Oder den Stuhl als Kleiderständer. Oder das Feuerzeug als 
Flaschenöffner.
Denn die meisten Gegenstände können mehr, als sie müssten. Sie wurden zwar für einen konkreten Zweck 
entworfen, ihr Einsatzgebiet ist aber bei etwas kreativem Querdenken viel größer. Indem wir die 
Gegenstände zweckentfremden, decken wir ihre Möglichkeiten auf und fügen ihrer ursprünglichen 
Zweckdienlichkeit weitere Funktionalitäten hinzu. Das kann sehr bewusst geschehen oder beiläufig, als 
Notlösung oder weil sich ein Ding ganz hervorragend für genau diesen, von der DesignerIn nicht 
intendierten Zweck einsetzen lässt. 
Als die Wäscheklammer entworfen wurde, war die Intention der DesignerIn nicht, sie als Packungsverschluss 
zu verwenden. Wenn wir - ganz selbstverständlich - zu einer Wäscheklammer greifen und mit ihr eine 
geöffnete Packung zuzwicken, ist das aber durchaus unsere momentane Intention.

Der Begriff des Nicht Intentionalen Design (oder Non Intentional Design, kurz NID) wurde von Uta Brandes 
und Michael Erlhoff in den späten 1990er Jahren geprägt. Ein Kriterium für Non Intentional Design ist, dass 
der anders eingesetzte Gegenstand seinen ursprünglichen Zweck eigentlich noch erfüllen könnte, also nicht 
defekt ist. Außerdem muss er auch jederzeit wieder in seine ursprünglich vorgesehene Funktion zurück 
geführt werden können. 
Es handelt sich also nicht um Upcycling (ausgehend von Abfall als Material für die Schaffung neuer 
Produkte), Einbau, Ausbau oder Umgestaltung von Gegenständen.

Wer sich noch genauer über NID informieren möchte, kann dies ab sofort zu den Öffnungszeiten im 
designqvist tun. Ein paar Inspirationen werden im Shop und am Blog unter 
www.designqvist.at/fotowettbewerb-die-sache-mit-dem-klupperl gezeigt.

An dieser Stelle sei auch das Buch von Uta Brandes, Sonja Stich, MiriamWender: Design durch Gebrauch. 
Die alltägliche Metamorphose der Dinge (Birkhäuser, 2009) empfohlen.

Der Fotowettbewerb findet im Rahmen des 14. Designpfad zum Thema Metamorphosen statt. 
designqvist hat während dieser 3 Tage folgende Öffnungszeiten:
10.-12.5.2012:   13:00-21:00h

Teilnahmebedingungen für den Fotowettbewerb siehe umseitig!
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Teilnahmebedingungen für den 
Fotowettbewerb „Verwandlung durch 
Verwendung oder Die Sache mit dem 
Klupperl“

Im Rahmen des Designpfad 2012 zum Thema Metamorphosen schreibt designqvist einen Fotowettbewerb 
aus. Thema der eingereichten Fotos soll jeweils ein Gebrauchsgegenstand sein, der von der Fotografin/dem 
Fotografen nach dem Prinzip des Non Intentional Design (NID) außerhalb seiner üblichen und erwarteten 
Funktion zweckentfremdet eingesetzt wird. Siehe auch die umseitigen Erläuterungen. 
Hochauflösende Digitalfotos mit einer Dateigröße von maximal 500 KB im JPEG-Format können bis 11.5. 
(Einsendeschluss: 11:00 Uhr) an sandra@designqvist.at gemailt werden. 
In der Betreffzeile bitte „Fotowettbewerb“ angeben.
Die Fotobenennung soll folgendermaßen aussehen: nachname_vorname_gegenstand_neue funktion (im 
Falle des hier abgebildeten Klupperl-Fotos wäre das also: nalepka_sandra_klupperl_packungsverschluss)
Mitmachen können alle ab dem vollendeten 14. Lebensjahr. Familienmitglieder und Angehörige von Sandra 
Nalepka sind ausgeschlossen.
Vollständiger Name, Geburtsdatum, Wohnadresse und Telefonnummer sind im Email anzugeben.
Die Teilnehmenden erklären sich bereit, an ihre Absender-EMailadresse Newsletter von designqvist zu 
erhalten. Die Newsletter können jederzeit per Email an sandra@designqvist.at abbestellt werden.

Mit der Zusendung der Fotos überträgt die Absenderin/der Absender designqvist/Sandra Nalepka die 
unentgeltlichen, uneingeschränkten und zeitlich unbefristeten Nutzungsrechte für die Fotos. In erster Linie 
werden die Fotos im Rahmen des Wettbewerbs am Blog www.designqvist.at online gestellt werden und nach 
Ermessen von Sandra Nalepka online bleiben.
Bei Nutzung durch Sandra Nalepka wird die Urheberin/der Urheber in den Fotocredits genannt.
Anstößige, rassistische, sexistische, gewaltverherrlichende oder diskriminierende Bilder werden nicht 
akzeptiert.
Haftungsausschluss: Die/der Teilnehmende sichert mit der Teilnahme zu, eigens erstellte Fotos an Sandra 
Nalepka zu übermitteln und bestätigt, dass keinerlei Rechte Dritter daran bestehen. Sollte Sandra Nalepka 
durch Dritte in Anspruchgenommen werden, hält die/der Teilnehmende sie vollständig klag- und schadlos.

Gewinnermittlung: Sandra Nalepka wird aus allen teilnahmeberechtigten Zusendungen eine Vorauswahl aus 
den originellsten Ideen treffen. Aus dieser Vorauswahl wird am Samstag, 12.5.2012 um 16:00 Uhr im 
designqvist, Westbahnstr. 21, 1070 Wien durch Ziehung die Gewinnerin/der Gewinner ermittelt. Persönliche 
Anwesenheit bei der Preisverleihung ist Voraussetzung für Gewinn und Preisübergabe, andernfalls wird 
neuerlich und wenn nötig mehrmals aus der Vorauswahl gezogen.
Der Gewinn besteht aus einem Gutschein im Wert von 100 Euro. Der Gutschein kann im designqvist ein Jahr 
lang ab Ausstellungsdatum eingelöst werden. Barablöse ist nicht möglich.
Nicht prämierte Bewerberinnen/Bewerber haben keine Ersatzansprüche.
Die Gewinnerin/der Gewinner erklärt sich mit der Veröffentlichung ihres/seines Namens am Blog bereit.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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